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©ie mein gräulein! Reifen ©ie mir bod)!

©ie liegt otjnmäctjttg in itjrem gimmer!
©te mirb berbrennen, berbrennen .!"

SBie angerourgeft ftanben bie ©äfte,
feiner rüt)rte ftd) bom gfecf. 2Jceta fdjftcf)

betjutfam jum genfter. Unten gellte nod)
immer 5tatinîa§ ©timme: Reifen ©ie!
Stetten ©te!"

^cfj fbüre Sranbgerud), ja, jetjt gang
beutlid)!", rief unten eine btjfterifd)e

%m Stettag Stocbmittao, : ©uten Sog Stfl!

Ätnber, Ätnber, rote fönnt 3fjr fdjon tfuêgâ'nge madjen, td) bin nod) lange
nidjt fertig!" ,3a roir baben eben einen ©taubfauger 2£d)tUeê!"
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2)ame. (£§ tonnte febr gefäfjrfid) roer=

ben, nodjeinmal in baê Çauê gu geben.
^Bleiben ©te fjier, 93aron SBarben! ©te
riêfieren $fjr Seben!"

Äatinfa fcfjrie unb meinte. 9todj im=

mer fanb fidj feiner, ber bereit mar, tfjre
£>errin gu retten; alle, bte geftern nodj
um ÜDceta geroorben fjatten, ftanben roie

berftetnt. Stïê bte fleine gofe einen ber

§erren mit ©eroalt emtoorgtefjen roottte,
fdjrie biefer fte gornig an: ^n foldjen
©ttuationen ift ftdj jeber felbft ber

nädjfte! Saffen ©ie midj auf ber ©teile
Ioê!" SJceta fjatte bie ©timme eineê ifjrer

fjetfjblüttgften SSerefjrer erfannt. ®a
fonnte fte ntd)t fänger an ftdj fjaften.
©te öffnete ba§ genfter, fefjnte ftdj meit
fjinau§ unb rief fadjenb fjinuntet: ,,©e=
f)en ©ie rufjig roieber gu 33ett, meine
.Ç>err fdjaffen, unb entfdjulbigen ©ie bie

unliebfame ©törung! 93aron SBarben, td)
banfe für ben Seroeiê $fjrer Siebe;
ebenfo $bnen, §enrtj 5ßof)fen! ttnb aud)
alten anberen §erren meineê 5fcetfeê fage
td) meinen innigften ®anf! $t)r tapferes
33er£)aften mar ebenfo rüfjrenb, alê über-
geugenb! ©ute ïïcadjt!"

Samit berfdjroanb Sffceta unb madjte

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr. Feldstr., Tram no. 8

Verlrauenshaus der Automobil-Branche! KZa 2242 g

CAM PARI

Aftern
$ribbefnb fütjlt ber äJcenfd) ein Quoten,
münfdjenb fjeute geitgemäfte

Oftereier gu berfdjlucfen,
faEê er fofdjige befäfee.

Stber bieê ift baê ©emeine:
SBie baê gange fange $af)r nidjt,
legt baê |>ufjn audj fjeute feine
Unb ber §afe nun fchon gar nidjt.

ÜJctt ben gäuften in ber §ofe
fjebt man an bei nüdjterm ÜÖcagen

auf bte gängftdj eierfofe
Dftetgeit betrübt gu flogen.

Qctnmat" ($eber fannê beftätigeu)
fängt ber ÏÏRenfd) nun an gu leiern,
SBttt man fidj afê ©brift betätigen
Unb bann fefjlt eê an ben Geiern."

ïu« gtrlefuns" : $umc.r.tftifajc unb lotltifctje ©ebtebte oon Çoul ïltt)eer.
3u btjtetjen im tBudjtjanbel unb beim atebcIfsoItEt:S8erIag Storfcyridj.
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Sie mein Fräulein! Helfen Sie mir doch!

Sie liegt ohnmächtig in ihrem Zimmer!
Sie wird verbrennen, verbrennen...!"

Wie angewurzelt standen die Gäste,

keiner rührte sich vom Fleck. Meta schlich

behutsam zum Fenster. Unten gellte noch

immer Katinkas Stimme: Helfen Sie!
Retten Sie!"

Ich spüre Brandgeruch, ja, jetzt ganz
deutlich!", rief unten eine hysterische

Am Freitag Nachmittag: Guten Tag Lisl!

.Kinder, Kinder, wie könnt Ihr schon Ausgänge machen, ich bin noch lange
nicht fertig!' .Ja wir haben eben einen Staubsauger Achilles!"

?L427 ll3>

Dame. Es könnte sehr gefährlich werden,

uocheinmal in das Haus zu gehen.
Bleiben Sie hier, Baron Warden! Sie
riskieren Ihr Leben!"

Katinka schrie und weinte. Noch
immer fand sich keiner, der bereit war, ihre
Herrin zu retten; alle, die gestern noch

um Meta geworben hatten, standen wie
versteiut. Als die kleine Zofe einen der

Herren mit Gewalt emporziehen wollte,
schrie dieser sie zornig an: Jn solchen

Situationen ist sich jeder selbst der
nächste! Lassen Sie mich auf der Stelle
los!" Meta hatte die Stimme eines ihrer

heißblütigsten Verehrer erkannt. Da
konnte sie nicht länger an sich halten.
Sie öffnete das Fenster, lehnte sich weit
hinaus und rief lachend hinunter: Gehen

Sie ruhig wieder zu Bett, meine
Herrschasten, und entschuldigen Sie die

unliebsame Störung! Baron Warden, ich

danke für den Beweis Ihrer Liebe;
ebenso Ihnen, Henry Pohlen! Und auch
allen anderen Herren meines Kreises sage

ich meinen innigsten Dank! Ihr tapferes
Verhalten war ebenso rührend, als
überzeugend! Gute Nacht!"

Damit verschwand Meta und machte

e. se«1.01"l'^l?v»iex, àie», HL Kzn7lei8tr. I-eIll5ts., à 1°, s
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Ostern
Kribbelnd fühlt der Mensch eiu Jucken,
wünschend heute zeitgemäße

Ostereier zu verschlucken,

falls er solchige besäße.

Aber dies ist das Gemeine:
Wie das ganze lange Jahr nicht,
legt das Huhu auch heute keine

Und der Hase nun schon gar uicht.

Mit den Fäusten in der Hose

hebt man an bei nüchterm Magen
auf die gänzlich eierlose

Osterzeit betrübt zu klagen.

Einmal" (Jeder kanns bestätigen)

fängt der Mensch nun an zu leiern,

Will man sich als Christ betätigen
Und dann fehlt es an den Eiern."

Zlus Firlefanz" : Humoristische und ,atirische Gedichte von Paul Althe-r
Zu beziehen im Buchhandel und beim Nebelspalter-V-rlag Rorschach.

rei. 8eln. 482Z. «ezr. 1904.
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